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Langfristig 
punktet Qualität
Aus der Praxis für die Praxis – so lautet der Leitsatz der Mayr-Melnhof Forsttechnik seit 
Jahrzehnten. Mit der Entwicklung einer modularen Bauweise hat es MM Forsttechnik 
geschafft, eine Serienproduktion für Forstseilgeräte herzustellen und dennoch auf individu-
elle Kundenwünsche einzugehen. Aufgrund dieses Fortschritts ernannte das Redaktions-
team der Forstzeitung MM Forsttechnik zum Forstausrüster des Jahres 2017.

Elisabeth Feichter, Redaktion

S eit Generationen ist die Familie Mayr-
Melnhof-Saurau in der Forstwirt-

schaft tätig. So verwundert es nicht, dass 
man sich bereits in den 1960er-Jahren Ge-
danken über die darauf abgestimmte Holz-
erntetechnik machte und begann, eigene 
Lösungen zu entwickeln. Der Schwerpunkt 
war und ist die Entwicklung von Forstma-
schinen für die Holzbringung im Steilge-
lände. 
Das aktuelle Leistungsspektrum der MM 
Forsttechnik verbindet ökonomische und 
ökologische Aspekte für eine moderne 
Forstwirtschaft. Alle Forstseilgeräte sind 
TÜV-geprüft, entsprechen somit den inter-
nationalen Sicherheitsstandards und 
zeichnen sich durch Zuverlässigkeit aus. 
Damit kann eine sehr hohe Wertbestän-

digkeit garantiert werden. Dass nur quali-
tativ hochwertige Seilgeräte das Werk in 
Frohnleiten verlassen, zeigt der Ge-
brauchtmaschinenmarkt. „Bisher ist zum 
Beispiel noch kein einziger Syncrofalke 
aus Altersgründen ausgeschieden. Die äl-
testen Modelle verzeichnen etwa 30.000 
Betriebsstunden und sind nach wie vor im 
Einsatz. Erstaunlicherweise lassen sich 
diese Maschinen noch immer am Ge-
brauchtmaschinenmarkt verkaufen“, so 
Johannes Loschek, Urgestein bei MM 
Forsttechnik.
Der statisch bestimmte, tiltbare sowie um 
360° drehbare Mast mit dem angebauten 
Windenaggregat stellt – neben der prakti-
kablen Steuerung mit Streckenautomatik – 
das Herzstück jeder Anlage dar. Die aktu-

elle Produktpalette besteht aus den beiden 
Seilgerätetypen Syncro- und Wanderfalke 
von 2t bis 4t sowie dem MM-Sherpa-Lauf-
wagen mit einer Tragkraft von 1,5t bis 4t.

Kunde und Hersteller zugleich
Etwa 300 Seilgeräte und doppelt so viele 
Laufwägen von MM Forsttechnik sind der-
zeit weltweit im Einsatz und es werden 
durchschnittlich 15 Kippmastgeräte und 
30 Laufwägen jährlich ausgeliefert. Der 
entscheidende Vorteil von MM Forsttech-
nik war und ist die enge Zusammenarbeit 
mit dem eigenen Forstbetrieb. Dieser ist 
gleichzeitig Kunde und bringt ständig 
Wünsche und Ideen für die sichere und 
wirtschaftliche Holzbringung im Steilge-
lände ein.

Willibald Ehrenhöfer (li.), GF Mayr-Meln-
hof, und Thomas Pusch, GF MM Forst-
technik Foto: Feichter

Stolze Mitarbeiter der Werkstatt mit dem MM-Sherpa mit der Seriennummer 600 
(v.li.): Gerorg Schinnerl, Franz Knoll, Friedrich Prietl

Dezember 201610

AIW Arbeit im Wald



1481027893359_2ce7acd3bc1cd14e6736f553baf9684b

Alleinstellungsmerkmale
Speziell in der Bergabseilung liegt die 
Stärke von MM Forsttechnik. Die meisten 
Kaufentscheidungen werden aufgrund 
dieser Kompetenz getroffen. Mit den bei-
den Maschinentypen bietet der 3-Seil-Spe-
zialist aus Frohnleiten universal einsetz-
bare Geräte und Anlagen an. „Dabei zeich-
net sich der Syncrofalke besonders durch 
den ausgezeichneten Gleichlauf der 
Arbeitsseile sogar bei hohen Laufwagenge-
schwindigkeiten bis 10 m/Sekunde und 
Streckenlängen bis 900 m aus. Optional 
können beide Maschinentypen mit einem 
lastfühlenden Schnellgang ausgestattet 
werden, somit können unsere Kunden die 
Produktivität bei Bergaufarbeiten enorm 
steigern“, so Thomas Pusch, Geschäftsfüh-
rer der MM Forsttechnik.

Forstausrüster des Jahres
Das Team der MM Forsttechnik hat es ge-
schafft, mit einer modularen Bauweise der 
Seilgeräte ein Serienprodukt zu entwi-
ckeln. Mit 17 verschiedenen Aufbau- und 
Antriebsvarianten des Syncro- und Wan-
derfalken kann auf individuelle Kunden-
wünsche eingegangen werden. Im Grunde 
stehen drei Aufbauvarianten zur Verfü-
gung: Truck, Trailer oder Track. Bei der Va-
riante Track handelt es sich um ein Rau-
penlaufwerk für schwieriges Terrain mit 
geringer Forststraßenaufschließung. Bei-
spielsweise wurde erst kürzlich ein Wan-
derfalke Track nach Japan geliefert. „Mit 
der Möglichkeit der modularen Bauweise 

gibt es keine Maschinenunikate. Mit dem 
Clustern der Maschinenkomponenten ver-
einfacht sich die Teilebevorratung und da-
mit ist eine hervorragende Ersatzteilver-
fügbarkeit gewährleistet“, informiert 
Pusch. 
Die Kunden können selbst entscheiden, 
welches Trägerfahrzeug verbaut wird. Bei 
den Varianten Trailer und Track werden 
nur Motoren, die der letztgültigen Abgas-
stufe entsprechen, verbaut. Soweit wie 
möglich fertigt MM Forsttechnik die Stahl-
bau-Kernkomponenten selbst oder in Ko-
operation mit regionalen Betrieben.
„Unsere Qualität, das rasche Service und 
die Verfügbarkeit der Ersatzteile werden 
vom Kunden ebenso geschätzt wie die an-
gebotenen Einschulungen und Trainings“, 
betont Pusch.

Blick in die Zukunft
In den vergangenen Jahren gab es viele 
kleine Neuerungen und Weiterentwick-
lungen, die aber bei Weitem noch nicht ab-
geschlossen sind. „Wir sind stets bemüht, 
die Holzerntekosten mit Verbesserungen 
unserer Technologie und der Optimierung 
der Holzerntesysteme zu reduzieren“, gibt 
Willibald Ehrenhöfer, Geschäftsführer 
Mayr-Melnhof, zu verstehen. „Wichtig ist 
die Kosten-Nutzen-Relation, wobei nicht 
der Kaufpreis einer Neumaschine ent-
scheidend ist, sondern die laufenden Kos-
ten im Vergleich zur Leistung der Ma-
schine. Unsere Maschinen haben nicht nur 
eine hohe Lebensdauer, sondern nach Jah-

ren noch einen sehr hohen Wiederver-
kaufswert. Zur Leistung gehört neben der 
richtigen Technik natürlich eine gut einge-
arbeitete Mannschaft. Hier versuchen wir, 
mit einer einwöchigen Einschulung und 
laufenden Angeboten für Aus- und Weiter-
bildung unsere Kunden zu unterstützen. 
Unser Ansatz ist, dass wir in unserem Tun 
immer an die Kunden und deren Auftrag-
geber denken“, so Ehrenhöfer.
Im Gespräch mit der Forstzeitung verrät 
Ehrenhöfer, dass Neuentwicklungen an-
stehen: „Wir verraten noch nichts Konkre-
tes. Was ich jedoch vorausschicken kann, 
ist, dass diese Entwicklungen in Richtung 
höhere Automatisierung gehen werden.“ 
Der bewehrte Laufwagen MM-Sherpa wird 
derzeit komplett überarbeitet. Zu den be-
reits bekannten Funktionen soll beim MM-
Sherpa die Hybrid-Technologie Anwen-
dung finden. Ab 2017 ist der neue Laufwa-
gen erhältlich. MM Forsttechnik ist nicht 
nur dabei, den Markt und die Produktpa-
lette zu erweitern, sondern bietet auch 
jetzt schon bedarfsgerechte Versiche-
rungs- und Finanzierungspakete an.
„Gemeinsam mit unseren Kunden, Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern sowie Ge-
schäftspartnern werden wir auch in Zu-
kunft intensiv an Verbesserungen unserer 
Produkte und der Erweiterung unserer 
Dienstleistungen für mehr Sicherheit und 
Effizienz in der Forstwirtschaft arbeiten“, 
fügen Pusch und Ehrenhöfer unisono 
hinzu.  ■

Information: www.mm-forsttechnik.at

Die Wanderfalken-Trilogie von MM Forsttechnik: Track, Trailer und Truck Fotos: MM Forsttechnik
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